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End-to -End Prozesse müssen komplett neu gedacht werden
Automatisierte End-to -End-Prozesse gewährleisten ein effizientes, zuverlässiges und 
kontrollierbares Business und steigern dadurch Kundenzufriedenheit und Margen

…

Service /Ret rieva l-to -Cash

Start  o f Op .-to -End  of Life
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15–40 %
geringere  Kosten  durch  
Automat isie rung 1,2,3

5–20 %
niedrige re  Lie fe ran tenkosten 3

b is zu  30–50 %
geringere  Days Sa les Outstandings1,2,3

30–40 %
schne lle re  Rekru t ie rung  neuer 
Mita rbe ite rInnen 3

50–75 %
schne lle re  Berich tszyklen 3

Prozesshaus durchgängiger E2E-Prozesse
Quellen: 1 BCG: Order-to-Cash Platforms are the Future, 2 Accenture: Connected Order to Cash, 3 BCG: The $1 Trillion Opportunity in Digital Support Functions, Bild in Anlehnung an: »Die Bedeutung von End-to-End-Prozessen für die Digitalisierung im Finanzbereich«

10–20 %
verbesserte Kundenzufriedenheit 1,3

Zulieferer

Kunden
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Source-to -Pay-Prozess (S2P)
Digitale Beschaffungslösungen sind ein wichtiger Enabler zur Effizienzsteigerung

Quelle:1 Bain & Company: Digital Procurement – The Benefits Go Far Beyond Efficiency (2018)

Wertschöpfung mit 
führenden digitalen 

Beschaffungslösungen 1

E-Auktionen
Erzielen des besten Preises für Waren 
durch digitale Auktionslösungen, die 
Online -Preisgebote erleichtern

Vertragsmanagement (Lebenszyklus)
Standardisierung und Automatisierung 
der Vertragsanbahnung, -erstellung, 
-verhandlung und -ausführung

Nachfrage -Prognose
KI- oder Datenanalyse -gesteuerte 
Schätzung zukünftiger 
Anforderungen durch Analyse der 
historischen Nachfrage usw.

Guided Buying (E -Katalog)
Identifizierung von Material - und 
Teile-Bedarf und Durchführung der 
Lieferantenauswahl, Beschaffung, 
Qualität und Compliance

Marktplätze
B2B-Plattformen mit Funktionen zur 
Erleichterung der Zusammenarbeit 
zwischen Anbietern und Käufern
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Source-to -Pay-Prozess (S2P)
Ein Großteil des Source -to -Pay-Prozesses lässt sich mit existierenden Technologien 
automatisieren – selbst strategische Aufgaben haben ein hohes Automatisierungspotenzial
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Weitgehend/vo llst änd ig  au tomat isie rba r Teilweise  automat isierba r Schwer automat isierba r

Automatisierungspotenzial entlang der Prozessschritte des Source -to -Pay1, %

Stamm-
daten -
Mgmt .

Bedarfs-
Mgmt.

Zahlungs-
abwicklung

Bestellungen 
aufgeben

Rechnungs-
verarbeitung

Category 
Mgmt.

Lieferanten -
auswahl/ 

Verhandlung
Lieferanten -

Mgmt.

Source-to -Contract Procure-to -Invoice Invoice -to -Pay

Quelle: 1 McKinsey: Roadmap for digitizing source-to-pay (2017), 2 BCG: The $1 Trillion Opportunity in Digital Support Functions, 3 BCG: What to Do When; Support Functions Aren’t Ready for Digital, 4 McKinsey: Optimizing E2E S2P process for global Telco player (case example), 5Ardent 
Partners: AP Metrics that matter

bis zu 2,5 %
Reduzierung der indirekten 
Ausgaben durch bessere Einhaltung 
von Vorschriften und Erhöhung der 
Kontrolle 3

15–40 %
Reduzierung der Prozesskosten durch 
Automatisierung ( FTE-Freisetzung) 2, 3, 4

5–20 %
Reduzierung der Lieferantenkosten 4

bis zu 60 %
Reduzierung der Days Payables 
Outstandings 5
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Enabling -Technologien für durchgängige E2E -Prozesse
Prozessaufnahme und -analyse können durch Process Mining effizienter gestaltet werden

Process Mining b ie te t  verschiedene Funkt iona lit ä ten:

Process Mining beze ichne t  e ine  Reihe  von Verfahren  zur Aufnahme und Analyse  der Le istung und Konformitä t  von Geschäft s-
prozessen  auf Grundlage  von Ere ignisprotokollen  (Event  Logs), d ie  während der Prozessausführung im IT-System ent stehen

Quelle: Dumas et al. (2018): Fundamentals of Business Process Management, Bildquelle: Celonis

Automatisierte 
Prozessaufnahme

Performance Mining

Konformitätsprüfung

Analyse der 
(Teil)Prozessvarianten

Unterschiede im Vergleich zu einem 
vorhandenen Soll -Prozessmodell werden 
identifiziert

Prozessmodelle werden aus den 
vorliegenden Ereignisprotokollen (Event 
Logs) rekonstruiert

Engpässen werden basierend auf 
definierten Business Rules identifiziert

Alle Prozessvarianten, die von einem 
bestimmten Startereignis zu einem 
Endereignis führen, werden identifiziert
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Enabling -Technologien für durchgängige E2E -Prozesse
RPA und OCR ermöglichen eine kostengünstige Automatisierung von 
Routinetätigkeiten

OCR – Optical Character Recognition
KI-basie rte , au tomat isie rte  Texterkennung

RPA – Robotic Process Automation
Automat isie rung  rege lbasie rter Rout ine tä t igke iten

Erste llen  von
Dokumenten

Kopieren  und
Versch ieben  von  Date ien

Öffnen  / Versenden  von  
E-Mails und  Anhängen

Ausfü llen  von  
Formularen

Abgle ich  von  Daten

Reduzierte r 
manuelle r Aufwand

Verringerte  
Feh lerquo te

Nutzung  bestehender 
IT-Infrast ruktur

Beispiel: Automatisierte Eingabe von Rechnungsinformationen

Scan  physischer 
Rechnung

Rechnung  im PDF-
Format

Extrakt ion  re levan ter 
Rechnungsinformat ionen  

mit  OCR-Technolog ie

Automat ische  
Systemeingabe         
(z.B. mit  RPA)

Vertiefender 
Fachvortrag:

Tag 2 ab 9:00 Uhr
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Vorgehensweise zur Etablierung einer ganzheitlichen E2E -Prozesslandschaft
Zur Etablierung durchgängiger, unternehmensweiter E2E -Prozesse müssen prozessuale und 
IT-technische Fragen gleichermaßen betrachtet werden

Vorstudie zur IT -Transformation
 Grobes Zie lszenario  fü r d ie  zukünft ige  IT-

Systemlandschaft  aufbauen

 Grobe  Wirtschaft lichke it sbe t rach tung  
durchführen

Operative Standardisierung, Harmonisierung und durchgängige 
Automatisierung konkreter E2E -Prozesse

IT-Transformation
 „IT fo llows business p rocesses“ , Systemstandards so llten  fü r e ine  e ffizien te  

E2E-Transformat ion  t ro tzdem berücksich t ig t  werden

 Change  Management  während  der gesamten  Umsetzungsphase

 Kont inu ierlicher Abgle ich  von  Ind ividua lisie rungen  und  deren  
wirt schaft lichem Nutzen

Standardisierung der 
Prozesslandschaft
 Entwicklung  von  E2E-Prozess-Maps inkl. 

Rollen  und  Schnit t ste llen  zwischen  IT-System 
und  Organ isa t ionse inhe iten

 Iden t ifizie rung  von  Prozessähn lichkeiten  
und  Able itung  übergeordneter Standards

IT- und  Prozesst ransformat ion  bed ingen  sich  gegense it ig , daher ist  e in  
kon t inu ierlicher Austausch  e rfo rderlich

Prozess-
Perspektive

IT-
Perspektive

1 2 3 4 5

Prozessschrit te  
standard isie ren  & 

harmonisie ren

Automat isie rungs-
po tenzia le  schrit t -

weise  e rmit te ln

Verbesserungs-
maßnahmen 

implement ie ren

E2E Business Process 
Responsib les 

defin ie ren

Governance , 
Compliance  und  ORG-

Modell aufse tzen
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Prozesse umfassend verstehen

 Nicht  wert schöpfende  Prozesse  ident ifizie ren

 Prozessaufgaben standard isie ren

Prozesse beherrschen

 Menschliche  Arbe iten  auf hochwert ige  Akt ivitä ten  
und Fehle rreduzie rung fokussie ren

 Produkt ivitä t  und  Qualit ä t  e rhöhen

 Compliance  Leve l auf a llen  Ebenen e rhöhen

 Wissensverlust  durch  Fluktua t ion  verringern

Herausforderungen beim Aufbau einer robusten E2E -Architektur
Die E2E-Prozessbetrachtung führt zu einer umfassenden Business Transformation

Benefit sE2E

IT-ToolsBackbone

Automatisieren

Analysieren Systematisieren

Anomalien 
e rkennen

Sing le  
source

of t ru th

Standard i-
sie ren

Harmoni-
sie ren

Aufwand 
vs. Nutzen

Prozess-
ana lysen

Process
Min ing

Priorisieren

DigitalisierenOptimieren
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End-to -End-Prozesse
Backend

Weiterentwicklung der E2E -Prozesslandschaft bei Service -Geschäftsmodellen
Durch Servitization wird der Kunde immer enger in die E2E -Prozesslandschaft integriert

Effizienz

Adaptierbarkeit

Produktivität

Prozess

System

Kunden -Touchpoints
Interface

Kundenzentrierter Wertbeitrag
Frontend

Pay-per -hour

Pay-per -piece

Verfügbarkeit

Ressource/Produkt

Demand-to-Order

Delive r-to -Cash

Order-to -Deve lop
Deve lop-to -Plan

Produce-to -Delive r

Data -to -Demand

Service -to -Cash

Source -
to -
Pay

Knowledge-to -
Demand

Opt imize -to -Cash

Ste igende  Komplexitä t  durch  
in tegrie rte  SW/HW-Entwicklung

Ste igendes Verständnis der Kunden-
bedarfe  durch  Datennutzung

Ste igender Aufwand  zur In tegra t ion  
von  Hardware  und  Software

Erweite rte  Monetarisie rungs-
möglichkeiten

Ste igende  
Verne tzung  im 

Business 
Ecosystem

Erweite rte  
Nutzen-

versprechen

Maschinennahe  Prozesse

Wertschöpfungsprozess

Innovat ionsbeit rag
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Weiterentwicklung der E2E -Prozesslandschaft bei individualisierter Fertigung
Steigender Individualisierungsbedarf und das Ziel der flexiblen Produktion lassen 
End-to -End-Prozesse komplexer werden

Make -to -
Stock

Assemble-
to -Order

Make -to -
Order

Engineer -
to -Order

Design-to -
Order

Linien
System

Flexibles 
System

Rekonfigurierbares
System

Matrix
System

Fluides 
System

Flexib ilisie rung  
der Produkt ion  
fü r varian ten-

re iche  Produkte

Erfü llung  immer ind ividue lle r 
werdender Kundenwünsche

Stetig steigende Anforderungen an 
Schnelligkeit, Qualität und Individualität 

der End-to -End-Prozesse

Art  des 
Produkt ionssystems

Art  de r 
Auft ragsabwicklung
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Verpackung 
und Versand

Konfiguration

Automatisierte 
Kalkulation und 

Angebotserstellung

Automatisierte 
Angebotsfreigabe mit 

Liefertermin
Kunde bestätigt 
Angebot und 
beauftragt

Kunde erhält Produkt 
innerhalb 

von 3 minus X Wochen

Konfigurierbare 3d-
CAD-Modelle

Virtuelle Maschine

Automatisierte 
Produktion

Automatisierte 
Prozessüberwachung bzw. 

Prozessfähigkeit

Automatisiertes 
Teilehandling

Automatisierte 
Kennzeichnung

Adaptive 3d-CAM-
Modelle & Werkzeug-

verwaltung

Traceability
Datenanalyse

Produktionsplanung und -steuerung
Condition Monitoring

…
Prozessmonitoring 

KPI´s

1

2

6 4

5

3

Implementierung eines End -to -End-Prozesses am Beispiel Design-to -order
Ziel ist die automatisierte Auftragsabwicklung
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Bildquelle : Coscom

Bildquelle : NCSIMUL

Bildquelle : DMGMori

Implementierung eines End -to -End-Prozesses am Beispiel der DesignChain 
Eine wesentliche Herausforderung ist die intelligente Verknüpfung der IT -Systeme

Baute il/Baugruppe Engineering-BOM

M-CAD 

Stammdaten

Rohmateria l

M-BOM

Arbeitsp lan

CAPP CAM

Fert igungsst ra teg ie ,
Crash-Analyse  
Spannmit te l & 

Werkzeugauswahl

CNC-code , 
Ze itun tersuchung , 

Zyklusze itop t imierung  

Produkt  Da ten  Management

PPS/MES Maschine /Automat isie rung

NC-Code

Masch inenbelegung

ERP 

Auft ragssteuerung  

Auft rags-
p lanung

Zustände

Auft rags-
sta tus

Kapazitä ts- und  Reihenfo lge-
p lanung

Simula t ion

Tool Management

IT-Werkzeuge

CAE

Kopie rassisten t
Sachmerkmale  und  Ausprägungen

Virtue lle  Maschine

Virtua l NC Kerne l

Parameter

Kinemat ik

Vert riebsauft rag

E-CAD 

Schaltp lan /Board

Bildquelle : Zuken

Bildquelle : Zuken

Werkzeugparameter

In -Prozess-Regelung

Konfigura tor

Technische  Merkmale

Beziehungswissen Datenverwaltung

Version ierung

Änderungsmanagement

Bildquelle : SAP Bildquelle : SAP

Änderungsauft rag

Exce l

Plausib ilisie rung

Technische  Parameter

2

1

3
4

Entsche idungen

Kunden -
anforderungen

Produkt
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Individualisierte und flexible End -to -End-Wertschöpfung
Um auch individualisierte Produkte effizient fertigen zu können, bedarf es der 
Umsetzung neuer Produktionssysteme

Linien-Produkt ion

Varian te  1

Varian te  2

Sta t ion
4

Sta t ion
3

Sta t ion
1

Sta t ion
2

Sta t ion
5

Mat rix-Produkt ion

Modul
1

Modul
2

Modul
4

Modul
3

Modul
5

Varian te  1

Varian te  2

Flu ide  Produkt ion

Modul
5

Modul 
2

Modul
4

Modul
3

Varian te  1

Varian te  2

Modul
2.2

Modul
1

Modul
5

Modul
2.1

Standardisierung Flexibilität

Die  Linien -Produktion bie te t  den  Vorte il e iner hohen Ausbringungsmenge  be i geringer Produktvarianz. 
Für Fert igung individua lisiert er, variantenreicher Produkte  sind  dagegen rekonfigurie rbare  Produkt ionssysteme besser gee igne t , 

zum Beispie l d ie  Matrix -Produktion oder d ie  Fluide Produktion .
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Matrix -Produktion
Resilientes Produktionssystem, das kleinstufige Skalierung 
ermöglicht und sich kurzfristig auf Änderungen einstellen kann

Kurzbeschreibung :
 Verschiedene  Produktvarianten  nutzen  e ine  

gemeinsame Produkt ionsst ruktur

 Keine  feste  Verke t tung, jede  Varianten  fo lg t  dem 
e igenen Pfad  durch  d ie  Produkt ionsst ruktur

Vorteile :
 Stückzahlschwankungen können ausgeglichen 

werden

 Skalierung jederze it  möglich

 Anlagenauslastung höher a ls be i vergle ichbaren  
Produkt ionssystemen

 Erweiterung flexibe l möglich

Vertiefender Pitch:
Tag 1 ab 13:00 Uhr
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Intelligente Infrastruktur als Treiber für die flexible Produktion
Der FTS-Einsatz in der Produktion von Porsche ist ein Beispiel für die
Umsetzung eines rekonfigurierbaren Fabriklayouts

 Einsa tz von FTS in Flexi -Line sta t t  st a rre r Fördertechnik für 
rekonfigurierbares Layout

 Keine  vollst ändige  Auflösung von Band und Takt

 Anlagenvorha lt e  für weite re  Modelle  und Deriva te

 Einsa tz von Automat isie rung und t echnologischer 
Werkzeuge  zur Unterstützung des Menschen

 Qualifizierung der Mita rbe it e r für 
Umgang mit  E-Mobilit ä t -Baute ilen

 Fabrik st eht  in  engbesiede lt em und 
urbanem Umfeld

Quelle: newsroom.porsche.com/de/2019/unternehmen/porsche-taycan-fabrik-zuffenhausen-produktionsstart-rueckblick-bauphase-18602.html & ww w.porsche.com/specials/de/germany/campus/articles/campus-2018-05-article30/

Vertiefender 
Fachvortrag:

Tag 2 ab 13:15 Uhr
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Automatisierung der Automatisierung
Individualisierte, variantenreiche Produkte erfordern den Einsatz möglichst 
automatisiert konfigurierbarer Handlingsysteme

Kiste mit
Sägeabschnitten

3D-Kamera-
system

Magnetgreifer

Sägeabschnitte

Punktewolke der 
Abschnitte

Selbstkonfigurierendes Bin Picking
 Fre i navig ie rendes FTS t rägt  den  Picking-

Roboter

 Roboter e rkennt  unte rschiedliche  Picking-
Situa t ionen autonom und kann so  flexibe l 
in  unte rschiedlichsten Szenarien  e ingese tzt  
werden

 Flexibilitä t  auch be i variantenre icher 
Produkt ion

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
ermöglicht eine »Automatisierung der 
Automatisierung«« und senkt damit 
Integrations - und Umrüstaufwände

Quelle: Trumpf; Axoom Bildquelle: Axoom https://www.axoom.com

Virtueller Rundgang:
Tag 1 ab 14:35 Uhr
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Intelligente Infrastruktur als Treiber für die flexible Produktion
Der intelligente Shopfloor ermöglicht die Integration logistischer und 
effizienzsteigernder Funktionen

0.1 m
Lokalisierung Pixel Dichte

76 px/Panel1 kW/Panel

Berührungslose
Energieübertragung

Quelle: https://community.boschrexroth.com/t5/Rexroth-Blog/The-intelligent-factory-floor/ba-p/9171

«Intelligent Floor» der Firma Rexroth 
in der ARENA 2036
 Lokalisie rung und Rout ing  von  

Transport systemen und anderen  Asse t s

 Guidance  von Mita rbe it e rInnen durch  
LED-St re ifen , nutzbar z.B. für Instand-
ha ltungsteams

 Übert ragung von Daten  und Energie  a ls 
Enabler für schne lle  Kommunika t ion  

 Hohe Flexib ilit ä t  durch  modulare  
Bauweise
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Moderne Kommunikation als Treiber für die flexible Produktion
5G eröffnet neue Möglichkeiten in der echtzeitnahen Vernetzung 
und ist damit Enabler für die datengetriebene Produktion

Vorteile von 5G in der Fabrik
 Dezent ra le , echtze itnahe  Datenerfassung

 Anbindung mult ip le r Systeme mit  hohen 
Übert ragungsra ten

 Lokalisie rungsfunkt ion  a ls Te il der 
Technologie  se lbst

 Verne tzung und schne lle  Kommunika t ion  
zwischen Asse t s und Menschen

Fraunhofer IPA ist aktiver Teil der 
Forschungscommunity zu 5G

Vertiefende 
Fachvorträge:

Tag 1 ab 10:55 Uhr
Tag 2 ab 11:20 Uhr
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IT-Systemarchitektur für durchgängige E2E -Prozesse
Eine konventionelle IT -Systemlandschaft unterstützt durchgängige E2E -Prozesse nur 
unzureichend, eine Veränderung hin zur Serviceorientierung ist zwingend erforderlich

Konventionelle IT -Systemarchitektur

SCM

ERP

MES

PDM

SPS

Shop Floor

 Funkt iona le  Systeme  gekoppe lt  durch  unflexib le  Schnit t ste llen
 Rollout  und  Änderungen  sind  ze itaufwändig
 Firmen- oder werksspezifische  Implement ie rungen  e rschweren  d ie  

unte rnehmensübergre ifende  Zusammenarbe it

 IT-Fokus auf übergeordne ten  Geschäft sprozessen  sta t t  auf sich  
wiederholenden  Te ilprozessen

 Fokus e rmöglich t  Verg le ichbarke it  und  Transparenz von  Geschäft sda ten

Business Layer
Geschäftsprozess-Architektur

Funct iona l Layer
Geschäftsprozesse / E2E-Prozesse

Standardisie rt e r Informat ion  Layer
IoT  Modelle

In te roperable r Communica t ion  Layer
IoT Plattformen
Shop Floor

IoT Assets

Idea-to -Product Make -to -Order Purchase-to -Pay

Serviceorientierte Architektur
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Interoperables, plattformbasiertes Betriebssystem FabOS 
FabOS als neue, offene und standardisierte Produktionsarchitektur für die
KI-gestützte Produktion der Zukunft

ICS = Industrial Control System, industrielle Kontrollsysteme

Cloud & Edge Netze

OT

Systeme

IT

Geräte

Prozess-Management Informations-Management

IIoT IoT

IKT-SystemeICS/OT

Controller (PLC/SPS, 
DCS/PLS, SCADA) & I/O
IPCs & Server
Industrielle Netzwerke,
Bussysteme,
…

Sensoren,
Kameras,
Eingebettete Systeme,
(mobile) Roboter,
…

Smartphones, 
Tablets,
Wearables,
Kameras,
…

(Office) PCs, Drucker
Web/Email Server
TCP Netzwerke,
Kommunikationstechnik,
GPU-Cluster, …

DCS = Distributed Control System, Prozessleitsysteme

FabOS– Betriebssystem für die 
Produktion der Zukunft
 Heterogene  IT-Systemlandschaft  und 

Produkt ionstechnik hemmen Nutzung neuer 
t echnologischer Möglichke it en

 Weiterentwicklung hybrider Edge-Cloud-
Pla t t formen & IIoT-Anwendungen zur 
Umsetzung Cyber-physischer 
Produkt ionssysteme

 Offene , st andardisie rt e  Architektur und 
Schnit t st e llen  für sicheren  echtze it fähigen 
Bet rieb  von KI-Diensten

Wandel von lokalen, dezentralen SPS -
Produktionsarchitekturen (OT) hin zu 
verteiltem, echtzeitfähigem, KI -gestütztem 
Betriebssystem für Flexibilität und 
Produktivitätssprung

Vertiefender 
Fachvortrag: 

Tag 1 ab 9:40 Uhr
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DIE FABRIK DER ZUKUNFT 
End-to-End-Wertschöpfung

Prof. Dr.-Ing. Thomas Bauernhansl
Fraunhofer-Inst itu t  für 

Produkt ionstechnik und Automat isie rung IPA
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